
Oefsentlichei Anzeiger. Nr. 75.
Düsseldorf, Mittwoch den 25. September 1872.

Steckbriefe.
»ZSK. 1695. Der in Nr. 70 des Amtsblattesvom

7. d. M. aufgenommene Steckbrief gegen den wegen
Desertion verfolgten Musketier Carl Friedr. Ferdinand
Huthmann der diesseitigen 1. Compagnie,findet,
da der :c. Huthmann in Harburg zur Haft gebracht
ist, hiermit seine Erledigung.

Wesel, den 15. September1872.
1. Bataillon 7. Wests. Jnf.-Regts. Nr. 56.

ÄSS7- 1696. Der unterm 11. d. M. wider den
Musketier Adam Friedrich Gustav von Söhnen
der 4. Compagnie 8. Westfälischen Infanterie-Regiments
Nr. 57 wegen Desertion erlassene Steckbrief wird hier¬
mit als erledigt zurückgenommen.

Wesel, den 16. September1872.
Das Kommando des 1. Bataillons 8. Westfälischen

Infanterie-RegimentsNr. 57.
Verkäufe und Licitationen.

1731. Auf Anstehen der katholischen Kir-
chensabrik der Sanct Maximilians-Pfarre zu Düs¬
seldorf, vertreten durch den Vorstand dieser Pfarr¬
kirche, bestehend aus: 1) Advokat-Anwalt Justizrath
Heinrich Stießberg, als Präses; 2) Johann Kribben,
Pfarrer; 3) Joseph Custodis, Hofbaumeister; 4)
Philipp von Lezaack, Rentner; 5) Franz Weher,
Oberforstmeister; und 6) August Pietmondt, Rent¬
meister und Kirchen-Rendant, — alle zu Düsseldorf
wohnend, — wofür bei dem Wirthe Kauertz zu
Hülchrath Domizil gewählt ist, — sollen am Mon¬
tag, den 3V. Dezember d. I. Morgens 9 Uhr,
vor dem Königlichen Friedensgerichtezu Grevenbroich,
im gewöhnlichen Sitzungssaale desselben Breitestraße
Nummero zwanzig daselbst, das nachbeschriebene gegen
die zu Mühlrath, Bürgermeisterei Hülchrath wohnen¬
den Ehe- und Ackersleute Engelbert Schmitz und
Sophia geborene Werres, als Solidarschuldner,—
in gerichtlichen Beschlag genommenen,in der Ge¬
meinde Neukirchen, Kreis- und Friedensgerichtsbezirk
Grevenbroich, gelegenen und in der Parzellar-Mutter-
Rolle dieser Gemeinde uuter Artikel Nnmmero Vier¬
hundertacht, aufden Namen Hermann Joseph Schmitz,
respective EngelbertSchmitz eingetragenen Immobi¬
lien, öffentlich zum Verkaufe ausgestellt und dem
Meist- und Letztbietenden zugeschlagen werden,
nämlich:

1. Ein zu Mühlrath suk Nummero 2 gelegenes
Erbe, bestehend in Wohnhaus, Hosraum,Stal¬
lung, Scheune, Obst- und Gemüsegarten, einge¬
tragen im Kataster in Flur b' unter Nummern

401, 402 und 403 mit einer Grundfläche von
22 Aren 9 Meter, oder 157 Ruthen 20 Fuß,
begrenzt von dem Wege, Christian Krautz, von
der Dorfstraße und Jacob Bongartz. —

Dasselbe ist für das Jahr 1872 mit einer Ge¬
bäudesteuer von 1 Thlr. 9 Szr. belastet. —

Erstgcbot: VierhundertThaler. —
2. Eine Parzelle Wiese zu Mühlrath, am Graben,

eingetragenim Cataster in Flur k' Rummero
704/465 zur Größe von 43 Aren 11 Meter, oder
1 Morgen 123 Ruthen 90 Fuß, neben Engel¬
bert Bongartz,Simon Becker und Johann Ha-
macher.

Dieselbe ist für das Jahr 1872 mit einer Grund¬
steuer von 28 Silbergroschen 3 Pfennigen belastet.

Erstgebot 480 Thaler ;
3. Eine Parzelle Ackerland zu Mühlrath, an der

Dorfstraße,eingetragen im Cataster in Flur b'.
Nummero (356/XIII,29) 356, getheilt durch 13,
29, zur Größe von 20 Aren, 99 Meter, oder
148 Ruthen, neben Becker, Maison und Jacob
Bongartz. —

Dieselbe ist für das Jahr 1872 mit einer Grund¬
steuer von 13 Sgr. 10 Pfg. belastet.

Erstgebot 600 Thlr. —
4. Eine Parzelle Ackerland zu Mühlrath, in der

Metzenheide,im Cataster eingetragen in Flur ls.
Nummero 357 und 358, zur Größe von 99
Aren 30 Meter, oder 3 Morgen, 160 Ruthen 11 -
Fuß, neben dem Vorigen. —

Dieselbe ist für das Jahr 1872 mit einer Grund¬
steuer von 2 Thlrn. 5 Sgr. 2 Pfg. belastet. —

Erstgebot 700 Thlr. —
Das sud. 1 beschriebene Wohnhaus ist einstöckig,

hat nördlich eine Eingangsthüre,zwei große und
3 kleine Fenster, östlich 2 und oben 2 Fenster,
südlich eine Eingangsthüre, westlich 1 Fenster.
Der südlich an das Wohnhaus anschießende
Stall ist zum Wohnhause eingerichtet, ist ein¬
stöckig, hat östlich eine Eingangsthüre, 2 große
und 2 kleine Fenster, westlich 2 kleine Fenster. West¬
lich des Wohnhauses liegtdie übrige Stallung, an
derselben befinden sich drei Thüren. Hinter diesen
Gebäuden liegt dieScheune mit einemEinfah rtsthor.
Sämmtliche Gebäulichkeiten sind theils in Lehm-,
theils in Steinfachwerk erbaut und mit Ziegeln
gedeckt. Neben der vorbeschriebenen Scheune
liegt der Obst- und Gemüsegarten. — Der zum
Wohnhause eingerichtete Stall wird von Peter
Wilhelm Landen und Wilhelm Steins und die



übrigen GMulichkeiten von den Subhastaten be¬

sessen und benutzt.
Der Vollständige Auszug aus der Steuerrolle

sowie die Kaufbedingungen liegen auf der Ge¬
richtsschreiberei des hiesigen Königlichen Frie¬

densgerichtes zur Einsicht offen.

Grevenbroich, den 14. September 1872

Der Friedensrichter. Justizrath gez. Broich.

Der Gerichtsschreiber gez. Finger.
SZSÄ 1721. Auf Anstehen des Johann Fer¬

dinand Schlöter, frühern Hammerschmiedes,

jetzt Oekonöm zu Güldenwerth, Gemeinde Remscheid.
in eigenem Namen und als Cessionar der Eheleute

Musterzeichner Carl Arnold Arns undFranziska

geb. Hütz, zu Remscheid, gemäß einer vor» Notar

Pahlke zu Remscheid am 21. Dezember 1856 gethätig-

ten Cesstons-Urkünde, Gläubigers, gegen die Eheleute
Winkeliercr Peter Wilhelm Steffens und

Wilhelm ine Alpline, geb. Pgüler, zu Neins-
bägen, Gemeinde Remscheid. Solidar-Schuldner, sollen

Donnerstag, den st. Januar 1873, Vormit¬

tags 11 Uhr,.in der öffentlichen Sitzung des König!.
Friedensgerichts zu Remscheid, im Nathhause daselbst,

die nachvenannten, durch Verfügung vom 17. August

1872 in gerichtlichen Beschlgg genommenen, zu Retns-

hagen, Gemeinde und Bürgermeisterei Remscheid, Kreis
Lennep gelegenen, und in der Parzellar-Mutterrolle
der Gemeinde Remscheid unter Artikel 1370 eingetra¬

genen Immobilien zur Versteigerung gebracht und dem

Meistbietenden zugeschlagen werden, nämlich:
1. Hosraum zu ReinShagen, groß 21 Ruthen 80

Fuß oder 3 Are 9 Quadrat-Meter, Flur 8,
Grundstücksnummer 6461243, begrenzt von Friede.

Wilhelm Engels, Karl Gustav Plate und Gustav

Katlhagen, mit aufstehendem, der Nr. 41 bezeich¬
neten zweistöckigen Wohnhause; dasselbe ist in

Holzfachwerk aufgeführt, mit rothen Pfannen

gedeckt, hat 2 gewölbte Keller, und einen von

Ziegelsteinen erbauten Schornstein; an der südlichen

Längerffeite ist' eine Eingangsthür und 6 Fenster
im Erdgeschoß und'3 Fenster in der ersten Etage;
an der westlichen Giebelseite sind oben 3 Fenster; an der

nördlichen Seite ist ebenfalls 1 Haus-Thür und unten

4 Fenster; an der östlichen Seite sind rucken 3 Fenster
und oben 3 Fenster und ist an dieser Seite unter dem

Hause 1 Stall mit 1 Thür,- die Südseite des
Hauses ist mit Schiefer bekleidet, die andern 3

Seiten find mit Kalk verputzt: bewohnt wird das

HanS vom Subhastaten Steffens und angeblich
miethweise von den Taglöhnern August Fischer,

Daniel Brockhaus, Friedrich Castrpp, Paul Müller
und August Steffens, Erstgebot 200 Thlr.

I. Garten daselbst, groß 21 Ruthen oder 2 Are 98

Quadrat-Meter, Flur 8, Grundstücksnummer 260,

'I begrenzt von Franz und Hermann Lihn und von

einein Wege. Erstgebot 5 Thlr.

3. Garten, Sannergarten, groß 30 Ruthen 60 Fuß

4 Are 34 Qnadrat-Mete'e, Flur 8, Grundstücks¬

nummer 194, begrenzt von David Schmidt und

Robert Arns. Erstgebot 6 Thlr.
4. Hof und Hausgarten bei Reinsyagen, groß 134

Ruthen 80 Fuß oder 19 Are 12 Quadrat-Meter,

Flur 8, Grundstücksnummer 281, begrenzt von

sJ Karl: Schumacher und Ferdinand Lihn, mit auf¬

stehendem, der Nr. 41 a. bezeichneten, in Holzsach¬
werk aufgeführten, mit rothen Pfannen gedeckten

Stalle und Scheune; das Gebäude ist zusammen¬

hängend und etwa 18 Fuß lang und 14 Fuß

breit; der Stall ist mit Kalk verputzt, hat 1 Thür

an der Westseite und 1 Thür an der Nordseite;

die Scheune ist mit Brettern bekleidet und befindet

sich 1 Thüre an der westlichen Seite derselben.

Erstgebot 50 Thlr.

5. Garten daselbst, 43 Ruthen 80 Fuß oder 6 Are

21 Quadrat-Meter, Flur 8, Grundstücksnummer

295, begrenzt von den Subhastaten und Carl

Richard Groote. Erstgebot 10 Thlr.

6. Ackerland, der Kamp, groß 2 Morgen 9 Ruthen

30 Fuß, oder 52 Are 39 Quadtat-Metec, Flur 8,Grundstticksnummer304, begrenzt von den Sub¬
hastaten und Karl Schumacher.Erstgebot 34
Thaler.

7. Holzung, die alte Aderaut, groß 2 Morg. 9 Rath,oder 52 Are 34 Quadrat-Meter,Flur 8, Grund¬
stücksnummer 392, begrenzt von Wittwe Josua
Koch und Ernst Plate. Erstgebot 15 Thlr.

8. Wiese, Bankwiesen, groß 2? Ruth. 30 Fuß oder

3 Are 36 Quadrat-Meter, Flur 8, Grundstticks¬
nummer 411, begrenzt von den Subhastaten und

Wilhelm Nöll. 'Erstgebot 5 Thlr.

9. Ackerland. Neuland, groß 171 Ruthen oder 24

Are 26 Quadrat-Meter, Flur 9, Grundstücks¬

nummer 338, begrenzt von Ernst Plate und

Friedrich Wilhelm Schumacher. Erstgebot 20
Thaler.

10. Holzung, Schimmelbusch, groß 1 Morgen 162

Ruth, oder 48 Are 51 Quadrat-Meter, Flur 10,

Grnndstücknummer 149, begrenzt von Gustav Katt-
! zffr, Hagen und Caspar Wittkopp. Erstgebot 12 Thlr.

11. Wiese, Schaultstepen, groß 116 Ruthen 30 Fußoder 16 Are 50 Quadrat-Meter, Flur 10, Grnnd-
stücksnummer 166, begrenzt von dem vorigen Katl¬
hagen und Ferdinand Hoppe. Erstgebot 23 Thlr.

12. Holzung, auf der Schault, groß 3 Morgen 80
Ruthen 80 Fuß oder 88 Are 6 Quadrat-Meter,

Flur 10, Grundstücksnnmmer 200, begrenzt von

Ferdinand Lihn und Ernst Plate. Erstgebot 20

nzckfiir. .tch/wnckn.'ck

-ich .Gesammt-Erstgebot 400 Thlr.

Der Auszug aus der Steuerrolle, wonach von

den zu subhastirenden Immobilien pro 1872 eine

Grund- und Gebäudesteuer von 4 Thlr. 19 Sgr. I Pf.

zu zahlen ist, liegt auf der Ger-ichtsschreiberei zurEin-

sicht offen.Dieses Patent ist in der duxch die Snbhastations-
Ordnung vorgeschriebenen Form bekannt zu machen.



Remscheid, den 10. September1872.
Der Friedensrichter: Meulenbergh.

Für gleichlautende,dem Extrahenteu ertheilte
Ausfertigung:

Der Gerichtsschreiber:Neepel.
1714. Auf Betreiben des zu Geldern

wohnenden Abraham Cain, früher Kaufmann, jetzt
Banquier, welcher > bezüglichder durch Kaufvertrag,
errichtet vor Notar Warlimont in Geldern am 24.
April 1871, Seitens des zu Vernnm,Bürgermeisterei
Sevelen wohnenden Ackerers Jacob Kiings als
Verkäufers an den Kaufmann Moses Goldstein in
Hörstgen und den Ackerer Jacob Bosch in Wachten-
donk, düse beiden als Ankäufer,verkauften hierunten
näher bezeichneten Immobilienein Uebergebotgemacht
hat, — und auf Grund Urtheils des Königl. Land¬
gerichtes in Cleve vom 22. November 1871, sollen am
Freitag, den tv. JanuarI87S, Vormittags 10
Uhr, im Sitznngssaaledes Königlichen Friedensgerichtes
zu Geldern an gewöhnlicher Gerichtsstelle ouf dem
Rathhause daselbst, zur öffentlichen Versteigerung aus¬
gesetzt, und dem Meistbietenden zugeschlagen werden,
folgende Immobilien,gelegen in der Gemeinde Vernum
und Nieukerk, Kreises Geldern, bildend den Ackerhof,
genannt „Jüttenhof", und zwar:

I. Immobilien, gelegen in der Gemeinde
Vernnm:

1. Flur 3, Parzelle 48, Anhang 5, 1160, Flurab¬
theilung „Poulikerhey"Holzung, groß 1 Hectar
94 Aren 81 Meter, begrenzt von Gemeindeweg
und Joseph Schetters;

2. Flur 8, Parzelle 48, Anhang 5, 1161, Flurab¬
theilung „Poulikerhey", Holzung, groß 19 Aren
1 Meter, begrenzt wie vor;

3. Flur 8, Parzelle 48, Anhang 5, 1162 Ackerland,
groß 38 Aren 18 Meter, begrenzt wie vor;

4. Flur 8, Parzelle 128, Flurabtheilung „Türke -
feld", Ackerland, 64 Aren 33 Meter, begrenzt
von Tillmann Geners , Gottfried Oymanns, Ge¬
meindewegund Peter Potten;

fP. Flur 3, Parzelle 131, Ackerland, groß 1 Hectar
65 Aren und Holzung, groß 25 Aren 53 Meter,
begrenzt von Gemeindewegenund Theodor Hits;

6 Flur V, Parzelle 279, Flurabtheilung „Vernumer¬
feld", Ackerland, groß 1 Hectar 35 Aren 89 Biet.,
begrenzt von Michael Kooker, Gottsried OymannS
Catharina van Cabanes und Gemeindeweg;

7. Flur IV, Parzelle 121, Anhang 13, Flur¬
abtheilung „Vernumerfeld", Ackerland, groß 32
Aren 55 Meter, begrenzt wie vor;

8. Flur V^, Parzelle 140, Anhang 13, 20, Flurab¬
theilung, „Vernumerfeld", begrenzt wie vor, groß
2 Aren 98 Meter;

9. Flur W, Parzelle 141, Anhang 2, 5, Flurab¬
theilung, „Vernumerfeld",groß 76 Aren 94 Met.,
begrenzt wie vor;
Flur ^V, Parzelle 148, Flnrabtheilung„Vernumer-

Id.feld", groß 58 Aren 30 Meter, begrenzt wie vor;

Nr. 8, 9 und 10 ebenfalls Ackerland:
11. Flur IV, Parzelle ^5,, Flurabtheilung „Ver¬

numerfeld", Hofraum und Hausgarten, groß 25
Aren 12 Meter. ^ ^
Ans dieser Parzelle sind die Gebäulichkettendes

sogenannten „Jttttenhofes"aufgeführt. Diesselben be¬
stehen aus:

dem Wohnhause, Hausnummer 42.
Das Wohnhaus ist massiv in Ziegelsteinenunter

Ziegeldach erbaut und hat nur ein Erdgeschoß. Nach
der Ostseite befindet sich die Frontseite desselben, welche
die Hausthttre, 5 Fenster und 1 vergittertes Keller¬
fenster trägt. Südlich hat dasselbe 2 Giebelfenster
und 1 vergittertes Kellerloch. An der Nordseite stnd
2 Glasfenster und 2 Giebelfenster.Das Wohnhaus
hat 2 Schornsteine. Westlich an das Wohnhaus ange¬
baut ist:

ö. die Stallung.
Dieselbe hat nördlich 2 Glasfenster, 2 Fenster¬

öffnungen und 2 Einfahrtsthoce, westlich, wo sie theil¬
weise in Fachwerk und Ziegelsteinen gebaut ist, 1
Thür und 1 Fensteröffnung und endlich südlich 6
Fenster und 1 Thür. Die Stallung hat 1 Schornstein
und ist mit der bereits erwähnten Ausnahme massiv
in Ziegelsteinenunter Ziegeldach erbaut. Westlich von
der Stallung liegt:

O. die Scheune.
Dieselbe hat an der Ostseite 2 Fenster und 1

Thür, südlich 1 Einfahrtsthor und nach derselben
Seite eine in Ziegelsteinenunter Ziegeldach aufgeführte
Remise; nach der Nordseite ist ebenfalls I Einfahrts¬
thor und eine gleichfalls in Ziegelsteinfachwerk unter
Ziegeldachaufgeführte Remise. Die Scheune ist massiv
in Ziegelsteinenunter Ziegeldach aufgeführt, mit Aus¬
nahme der nördlichen Wand, welche in Lehmfachwerk
gebaut ist. Die zuletzt erwähnte Remise hat nördlich
1 Thür.

v. Ein Schoppen,
liegt nördlich von der Stallung. Er ist von Ziegel¬
steinfachwerkunter Ziegeldach erbaut. Südlich hat
derselbe 1 Remise und 1 Thür, östlich 1 Fenster.
Oestlich von dem Schuppen liegt

Der Kartoffelnkeller.
Derselbe ist in Ziegelsteinen unter Ziegeldach

erbant und zeigt an der Westseite 1 Eingangsthür.
Oestlich von dem Wohnhause liegt

? Das Backhaus,
welches massiv in Ziegelsteinen u nter Ziegeldach auf¬
geführt ist. Dasselbe hat nördlich die Fronte mit 1 Thür
und 2 Fensteröffnungen und westlich 1 Fensteröffnung.Es
trägt 1 Schornstein. Zwischen Wohnhaus, Kartoffelnkeller
und Backhaus liegt der Baumgarten. Das ganze, Ge¬
höft liegt an einem nach dem Dorfe Hartefelo führen¬
den Gemeindeweg. Die Parzelle ist begrenzt von Merbeck
und einem Gemeindeweqohne besonderenNamen;
12. Flur W, Parzelle - Weide, Flurabtheilung

„Vernumerfeld",groß 21 Aren 38 Meter, be¬
grenzt wie vor;



13. Flur V7, Parzelle 152 Weide, Flurabtheilung
„Vernumerfeld", groß 10 Aren 40 Met., begrenzt
wie vor:

14. Flur VV, Parzelle 154, Holzung, Flurabtheilung
„Poulikerhey", groß S7 Aren 11 Meter, begrenzt
durch einen Gcmeindeweg und Gottfried Oymanns;

15. Flur W, Parzelle 156, Wiese, Flurabtheilung

„Poulikerhey", groß 24 Aren 60 Meter, begrenzt

von Schuldner Klings und Merbeck:

16. Flur^V, Parzelle 157, Anhang 5, 1186, Holzung,

Flurabtheilung „Poulikerhey", groß 2 Hectaren

15 Aren 51 Met., begrenzt von Schuldner Kltngs

und Johann Soesters;

17. Flur 157, Anhang 5, 1188, Holzung, Flur¬

abtheilung „Poulikerhey", groß 1 Hectar 75 Aren
63 Meter, begrenzt wie vor;

18. Flur ^V, Parzelle 0, 210, Andang 5, 1187, Hol¬

zung, Flurabtheilung „Poulikerhey", groß 6 Aren

80 Meter, begrenzt wie vor;

19. Flur ?, Parzelle 238, Flurabtheilung „Goor",

Wiese, groß 66 Aren 10 Meter, begrenzt von der

Chaussee von Geldern nach Sevelen und Smit-
manns.

II. Immobilien gelegen in der Gemeinde

und Bürgermeisterei Nieukerk:

1. Flur O, Parzelle 140, Flurabtheilung „Schulen¬

huck", Wiese, groß 18 Aren 50 Meter, begrenzt
durch die Niers, Gemeinde-Eigenthum und Minten.

2. Flur?, Nr. 273 der Parzelle, Flurabtheilung

„Bennenbruch", Wiese, groß 23 Aren 90 Meter,

begrenzt durch Gemeindeweg, Witthoff und den

Landwehrbach;
Die in der Gemeinde Vernum gelegenen Immo¬

bilien sind im Kataster auf den Namen des

Schuldners Jacob Klings, Ackerer zu Vernum,
die in der Gemeinde Nieukerk auf den Namen

des Gerhard Klings zu Vernum verzeichnet. Die
Gebäulichkeiten werden von dem Schuldner Jacob

Klings und dessen Familie, seinem Bruder Ger¬
hard und seinem Vater Heinrich Klings bewohnt

und benutzt; die Ackerländereien von denselben

bewirtbschaftet. — Auf dem Hofe befindet sich

angeblich im Wohnhause eine Brennerei mit Uten-

silien und Gerätschaften.
Die von diesen Realitäten für das laufende

Jahr zu entrichtende Grund» und Gebäudesteuer

beträgt 17 Thlr. 13 Sgr. 9 Pf.

Der in der eingangsgedachten Kaufurkunde

vom 24. April 1871 und in der Erklärung der

beiden Ankäufer p. Goldstein und p. Bosch bezüg¬

lich der Purgation angegebene Kaufpreis beträgt
7500 Thlr. mit Zinsen hiervon zu 4V- Prozent
vom 11. November 1870 an, ausmachend bis

zum 22. September 1871, — dem Tage des

erfolgten Uebergebotes — 291 Thlr. 16 Sgr.
10 Pfg., und das Uebergebot des Abraham Cain

!/iv hiervon oder 779 Thlr. 4 Sgr. 8^ Pfg,, so

daß das bei der Versteigerung als Erstgebot

dienende Angebot des Extrahenten die Summe

von 8570 Thlr. 21 Sgr. 6 '/z Pfg. umfaßt.

Der vollständige Auszug aus der Steuerrolle
bezüglich der vorbeschriebenen Immobilien, die Ver¬

äußern,igsurkuude vom 24. April 1871, ferner die

Erklärung der mehrgcnannten beiden Ankäufer in Be¬

treff des Purgationsverfahrens vom 17. August 1871,

sowie die Erklärung des Hypothekargläubigers Abraham

Cain bezüglich des Ucbergebotes vom 22. September

1871, desgleichen endlich der diesem Verfahren zu Grunde
liegende Antrag des Letzteren vom heutigen Tage,

liegen auf der Gerichtsschreiberei dahier zur Einsicht

offen. Gegenwärtiges Patent soll in gesetzlicher Weise
bekannt gemacht werden.

Gegeben zu Geldern, am 6. September 1872.

Der Friedensrichter gez.: von Raesfeld.

Für gleichlautenden, dem zu Geldern wohnenden

Abraham Cain auf Verlangen ertheilten Auszug :

Geldern, den 7. September 1872.

Der Gerichtsschreiber: Selhorst.

SSSR 1018. Auf den Antrag der zu Düsseldorf

wohnenden Rentnerin Dina geb. Rüben, Wittwe von

MeyerAbrahamDalberg, gegen die Eheleute Ioh.

Vondey, Kupferschläger und Bauunternehmer, und

Sophie geb. Graen, beide früher zu Oberbilk und jetzt

zu Düsseldorf wohnhaft, sollen am 8. November

»872, Vormittags 10 Uhr, im Sitzungssaale

Nr. II des hiesigen Königlichen Friedensgerichts die

nachbezeichneten Immobilien, gelegen in der Gemeinde

Oberbilk, Sammtgemeinde und im Kreise Düsseldorf,
eingetragen im Kataster unter Artikel 203, Flur 15,

Flurabtheilung an der Cölner Chaussee, öffentlich zur

Versteigerung ausgesetzt und dem Meistbietenden

zugeschlagen werden, als:

I. Parzelle. 19 Ruthen 44 Fuß, Haus, Hofraum

und Garten, begrenzt von einem Feldwege und von

einem Privatwege der Subhastaten, Nr. 847, getheilt
durch 60». des Katasters.

II. Parzelle. 27 Ruthen 90 Fuß, Haus, Hofraum

und Garten, begrenzt von Carl Zurhelle in Aachen

und von einem Privatwege der Subhastaten, Nr. 846,
getheilt durch 60 ». des Katasters.

III. Parzelle. 31 Ruth. 40 Fuß, Haus, Hofraum

und Garten, begrenzt von Parzelle I, Nr. 847, getheilt

durch 60». des Katasters.

, Das auf der Parzelle I errichtete, aus Erdgeschoß

und 2 Etagen bestehende, mit der Hausnummer 321

bezeichnete Wohnhaus, ist in Ziegelstein errichtet,

unverputzt und mit blauen Pfannen gedeckt. In der

Fronte am erwähnten Privatwege hat dasselbe im Erdge¬

schosse 3Kellerlöcher, links Hausthüre mit Oberlicht, rechts

davon 3 Fenster; in der 1. und 2. Etage je 4 Fen¬
ster; im westlichen freistehenden Giebel 1 Speicher¬

fenster; hofwärts im Erdgeschosse Thüre in der Mitte,
rechts und links davon je 1 Fenster und 1 Treppen¬

fenster. In der 1. und 2. Etage befinden sich
je 1 Fenster und 1 Treppenfenster. Die hofwärts

aus Stein angebauten Appartements reichen bis zur



1. Etage. Auf dem Dache befinden sich 3 Kamine,
wovon 2 gemeinschaftlichmit dem Nebenhause. Das
Haus wird angeblich gegenwärtigvon den Fabrik¬
arbeitern Tttrffs, Simon, Leihen, Weyrauch, Linden,
Schreiner nnd Müller und dem TagelöhnerHöltgen
als Pächter resp. Miether bewohnt. Erstgebot 200
Thaler.

Das auf der Parzelle II befindliche, mit der
Hausnummer32 z» bezeichnete Wohnhaus ist ebenfalls
in Stein erbaut, mit blauen Pfannen gedeckt, hat in
der Fronte nach dem Privatwege zu im Erdgeschosse
1 Thüre mit Oberlicht, rechts davon 2 Fenster mit
gelben Schlagladen; in der 1. und 2. Etage je 3
Fenster. Die Fronte ist unverputzt. Hoswärts ist
das Haus weiß gekälkt und hat 1 Thüre und 2
Fenster im Erdgeschosse und in der 1. und 2. Etage
je 3 Fenster, sowie 1 Treppenfenster.Die aus Stein
errichteten Appartements befinden sich auf dem Hofe.
Das Dach hat 3 Kamine, wovon 2 gemeinschaftlich
mit den Nebenhäusern. Dieses Wohnhauswird gegen¬
wärtig angeblich von den Fabrikarbeitern Laafs, Otto,
Pütt als Pächter resp. Miether bewohnt. Erstgebot
100 Thaler.

Das auf der Parzelle III befindliche, mit der
Hausnummer 32 d. bezeichnete Wohnhaushat in der
Fronte nach dem Privatwege zu im Erdgeschosse 1
Eingangsthüremit Oberlicht, rechts und links davon
je 1 Fenster: in der 1. und 2. Etage je 3
Fenster, hoswärts im Erdgeschosse 1 Thüre und an
jeder Seite 1 Fenster; in der l. und 2. Etage je 2
Fenster und über der erwähnten hoswärts gelegenen
Thüre im Erdgeschosse und in jeder Etage je 1 Treppen¬
fenster. Hoswärts ist das Haus weiß gekälkt,
straßenwärts dagegen unverputzt; auf dem Dache
befinden sich 3 Kamine, wovon 2 gemeinschaftlich mit
den Nebenhäusern.Dieses Haus wird gegenwärtig
angeblich von den Fabrikarbeitern Mähler, Nutz,
Uhrhahn, Dornburg und Hahn als Pächter resp. Miether
bewohnt. Erstgebot 100 Thaler.

Eine bezüglich der Situation der Gebäulichkeiten
dienende Karte worauf der Verkauf der Immobilien
mit gegründetwird, sowie die Kaufbedingungen und
die vollständigen Auszüge aus der Steuerrolle,wonach
die Gebäudesteuer für die Parzelle II 5 Thlr. 18 Sgr.
beträgt, dagegen diese Steuer für die ParzellenI und
III noch nicht erhoben wird, jedoch sich auf 8 Thlr.
und resp. 6 Thlr. 12 Sgr. stellen dürfte, sind auf der
Gerichtsschreibereides hiesigen Friedensgerichtsein¬
zusehen.

Düsseldorf, den 3. Juni 1872.
Der commissarischeFriedensrichter,Landgerichts-Assessor,

gez.: A. Müller.
Für gleichlautende der Extrahentin auf Verlangen

ertheilte Ausfertigung,.
Der Gerichtsschreibergez.: Münch.

»ALS- 1747. Die im Hypothekenbuche von
Gahlen Vol. I. lol. 213 auf den Namen des Ackers-
mannes Wilhelm Kleinelsendaselbst eingetragenen

GrundstückeFlur 13. Nr. 218/58, 211/52, 230/55.56,
231/54.57. 23WO. insgesammt vermessen zur Größe
von 2 M. 21 Ar. 70 Hl M. sollen im Wege der
nothwendigen Subhastation auf Antrag eines Gläu¬
bigers am Gerichtstagezu Gahlen, den 2R No¬
vember er. Nachm. 3 Uhr versteigert werden.

Der Reinertrag sämmtlicherGrundstücke, nach
welchem dieselben zur Grundsteuer veranlagt worden,
beträgt 4 Thaler 89 Dez. der für die Gebäudesteuer
ermittelte Nutzungswerth der aufstehenden Gebäulich¬
keiten 12 Thaler.

Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenschein und
die etwa noch eingehendenAbschätzungen und anderen,
die Grundstücke betreffenden Nachweisungensind im
Bureau II einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthums oder anderweite,
zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragungin das
Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht eingetragene
Realrechte auf die zur Subhastationstehenden Reali¬
täten geltend zu machen haben, werden aufgefordert,
dieselben zur Vermeidung der Präclustonspätestens im
Versteigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages
soll am 25. November c., M orgens 11 Uhr, an
der hiesigen Gerichts stelle verkündet werden.

Wesel, den 14. September1872.
KöniglichesKreisgericht.
Der Subhastationsrichter.

1746. Das im Hypothekenbuchevon Gah¬
len. Vol. VI. lol. 199 auf den Namen des Rechts-
Anwaltes Otto Wilhelm Schmiedingzu Dortmund
eingetragene Grundstück Flur 6. Nro. 26/6 Rütter¬
berg Holzung groß 8 Htr. 54 Ar. 93 pi M. soll
im Wege der nothwendigen Subhastation Theilungs¬
halber am Gerichtstage zu Gahlen den SZ. Novem¬
ber c., Vormittags 11 Uhr versteigert werden.

Der Reinertrag des Grundstücks,nach welchem
dasselbe zur Grundsteuer veranlagt worden, beträgt
13 Thlr. 39 Dez.

Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenschein und
die etwa noch eingehendenAbschätzungen und anderen,
die Grundstückebetreffenden Nachweisungen sind im
Bureau II. einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthums oder ander¬
weite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung
in das Hypothekenbuchbedürfende,aber nicht ein¬
getragene Realrechte auf die zur Subhastation stehen¬
den Realitäten geltend zu machen haben, werden auf¬
gefordert, dieselben zur Vermeidung der Präclufion
spätestens im Versteigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages
soll am 25 November er., Morgens 10 Uhr,
an der hiesigen Gerichtsstelleverkündet werden.

Wesel, den 18. September 1872.
Königl. Kreisgericht.

Der Subhastationsrichter.
1464. Das im Hypothekenbuche von

Heissen Vol. I. kol. 252 auf den Namen der Eheleute



Friedrich Wilhelm Gildemsyer und Anna
geb. Ternieden eingetragene Grundstück Flur
Nr. 56 der Kalastralgenleinde Heissen veriüessen zur
Größe von 1 l Aren 62 mMetern soll im Wege der
nothwendigenSubhastationans Antrag eines Gläubi¬
gers am IS. -Vctober 1872, Vormittags 10
Uhr, an hiesiger Gerichtsstelleversteigert werden.

Der Reinertrag des Grundstücks, nach welchem
dasselbe zur Grundsteuerveranlagt worden, beträgt
3"/"« THIr. ^

Auszug aus der Steuerrolle. Hypothekepschein
und die etwa noch eingehenden Abschätzungeil und
anderen, das Grundstück betreffenden Nachweisuugen
sind im Bureau IV einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthumoder andere
weite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung
in das Hypothekenbuchbedürfende,aber nicht einge¬
tragene Realrechte auf die zur Subhastationstehenden
Realitäten geltend zu machen haben, werden aufge¬
fordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusiou
spätestens im Versteigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilungdes Zuschlages
soll am 16. October 1872, Vormittags 11 Uhr,
an der hiesigen Gerichtsstelleverkündet werden.

Broich, den 31. Juli 1672.
Königliche Kreisgerichts-Deputation.

Der Subhastationsrichter.
ZSKS 1754. Auf Antrag der Interessenten

findet der behufs Subhastation der Immobiliendes
Bäckers Friedrich Faustmann auf den 8.
November 1872, Nachmittags 2 Uhr anbe¬
raumte Licitationstermin nicht beim Wirthen Viel¬
haber zu Alstaden, sondern im Locale des Wirthen
Joseph Holler am Oberhausen-Aistadener Kreuzwege
statt.,

Broich, den 13. September 1872.
Königliche Kreisgerichts-Deputation.

Der Subhastationsrichter.
2 ZK«. 1751. Samstag, den 28. September

1872, Nachmittags 4 Uhr, soll in der Wohnung
der Wittwe Ludwig ' Schroeder zu Schönnebeckbei
Borbach der Nachlaß des L. Schroeder,bestehend aus
Möblen und Hausgeräthen aller Art, Betten, unge-
droschener Roggeufruchtu. s. w. öffentlich meistbietend
gegen Baarzahlungverkauft werden.

Esten, den 20. September1872.
I. g. A.: Hünewinckell.

ÄS«? 1748. Montag den 3V. September c.,
Morgens 10 Uhr, sollen an hiesiger Gerichtsstelle
2 Kühe, 1 Ladengestell mit Theke, Tisch, Stühle,
Schränke, Sophas, Schildereien, Wanduhren u. s. w.
öffentlich meistbietendgegen Baarzahlung verkauft
werden.

Essen, den 21. September 1872.
I. g. A. Hüne winckell.

Aufgebote und Borladungen
?S«8 1736. Die nachbenannten Personen, als:
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1.Karl Sch mi tz, Linien «Infanterist, Gemeiner (Re¬
servist) geboren am 13. April 1845 zu Mainz,
Waffenschmied, zuletzt zu Solingen;

2. Nudolph H arm ann, Linien-Cavallerist, Gefreiter
(Ulan) Reservist, geboren am 7. März 1845 zu
Hammer, Kreis Solingen, Schmerdtarbeiter, zuletzt
zu Grünewald,Gemeinde Dorp;

3 August Offermann, Linien-Artillerist. Gefreiter
(Wehrmann)geboren am 7. Februar 1840 zu Dorp,
Papiermacher, zuletzt zu Solingen;

4. Aloys Dinkelmann, Linien-Infanterist,Unter-
^ offizier, (Wehrmann) geboren am 1. Juli 1341 zu

Wald, zuletzt zu Wald wohnhaft, alle nunmehr
ohne bekannten Wohn- und Aufenthaltsort

werden auf Anstehen des öffentlichen Ministeriums
hierdurch, vorgeladen am Freitag, den 8. Novem¬
ber 1872, Vormittags 9 uhr in der öffentlichen
Sitzung des König!. Polizeigerichts zu Solingen zu
erscheinen, um über die Beschuldigungund zwar:

1 und 2 im Jahre 1872 als beurlaubte Reser¬
visten und acl 3 und 4, im Jahre 1871 als beur¬
laubte Landwehrmännerohne Erlaubniß ausge¬
wandert zu sein,"

das Rechtliche erkennen zu hören.
Elberfeld, den 19. September1872.

Der Oberprocurator.
I. V- gez.: Horten.

«»«». 1737. Der Reservist des 7. Rheinischen
Infanterie-Regiments Nr. 69. Füsilier Franz Müller
aus Vallendar, Kreis Coblenz, wohnhaft zuletzt in
Elberfeld, dermalen ohne bekanntenWohn- und Aufent¬
haltsort, wird auf Anstehen des öffentlichenMini¬
steriums hiermit vorgeladen, am Dienstag, den 12.
November 1872, Morgens9Uhr, im Sitzungs¬
saals des Königlichen.Polizeigerichts zu Elberfeld zu
erscheinen, um über die Beschuldigung:

„als beurlaubterReservist ohne Erlaubniß ausge¬
wandert zu sein,"

das Rechtliche verhandeln zu hören.
Elberfeld, den 19. September1872.

Der Oberprocurator.
I. V. gez.: Horten.

TZ?«. 1734. Die hiernach benannten Personen:
nämlich:

1. Heinrich Möller, Maurer, geboren zu Berlebock
(Lippe-Detmold.)

2. Fritz Gerbig, Commis, geboren zu Ronsdorf;
3. Abraham Friedrich Wilhelm Kramer, Weber,

geboren zu Elberfeld;
4. Franz HermannAnton Potente, Tischler, ge¬

boren zu Paderborn;
5. Eduard Weber, Commis, geboren zu Gevels-

berg, Kreis Hagen,
6. August Weisfeld, Färber aus Barmen;
7. Otto Henn, Jäger, geboren zu Elberfeld;
8. Kaspar Friedrich Körten, Weber, geboren

daselbst:
9. Emil König, Schneider, geboren daselbst;
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10. Peter Joseph Wirtz, Bäcker, geboren zu Barmen;

11. Johann Friedrich Scheuermann, Commis, ge¬
boren in St. Goar;

12. Robert Wülfing, Färber, geboren in Elberseld:
13. Franz Bieth, Fabrikarbeiter, geboren zu Höh¬

scheid, Kreis Solingen, alle zuletzt in Elberfeid

wohnend, jetzt aber ohne bekannten Wohn- und

Ausenlhaltsort,
werden auf Anstehen des öffentlichen Ministeriums

hierdurch vorgeladen, am Dienstag den S. Novem¬
ber 1872, Vormittags 9 Uhr, in der öffentlichen

Sitzung des Königlichen Polizeigerichts zu Elberseld

zu erscheinen, um wegen der Beschuldigung:

„als beurlaubte Landwehrleute ohne Erlaubniß aus¬

gewandert zu sein",
das Rechtliche erkennen zu hören.

Elberseld, den 18. September 1872.
Der Ober-Procurator.

I. V.: (gez.) Horten.

1735. Der RichardKottmann, Feilen¬

hauer, früher zu Struck wohnhaft, jetzt ohne bekann¬
ten Wohn- und Aufenthaltsort, wird hiermit auf

Anstehen des öffentlichen Ministeriums vorgeladen,
am Donnerstag den 7. November 1872, Vor¬

mittags 10 Uhr, in der öffentlichen Sitzung des

Köuigl. Polizeigerichts zu Wermelskirchen zu erschei¬

nen, um über die Beschuldigung:
„als Landwehrman ohne Ermubniß ausgewandert

zu sein",
das Rechtliche verhandeln zu hören.

Elberseld, 13. September 1872.
Der Ober-Procurator.

I. V. : (gez.) Horten.

1518. Gegen

1. den Schreiber Johann Heinrich Schlimbach
aus Esten;

2. den Ackerer Heinrich Hubert Hambüchen aus

Elfen, Kreis Grevenbroich zuletzt in Esten wohn¬

haft;

welche als Landwehrmann resp. Superrevident ohne
Erlaubniß ausgewandert sind, ist auf Grund des Z.
360 Nr. 3 St.-G.'B. die Anklage erhoben und Termin

zur Verhandlung auf den 2S. November 1872,
des Mittags 12 Uhr, Zickmer 34 anberaumt.

Die genannten Angeklagten werden aufgefordert,

zur bestimmten Stunde zu erscheinen und die zu ihrer
Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle

zu bringen oder solche dem Richter so zeitig vor dem

Termine anzuzeigen, daß sie noch zu demselben herbei¬

geschafft werden können.
Im Falle die Angeklagten ausbleiben möchten,

wird gegen dieselben mit der Untersuchung und Ent¬

scheidung in eontulnutiuiu verfahren.

Esten, den 10. August 1872.
Königl. Kreisgericht I. Abth.

SZ7Z 1457. Das Hypothekeninstrument über

die zu Gunsten der Ehefrau Kaufmanns Gustav Küp¬

pers, Klara geb. von Herresdorf zuNeesaufdas

dem Feilenhauer Richard Kretzer zu Hsselburg ge¬

hörige Grundstück Flur II. Nr. 519/73 nebst aufstehen¬

dem Hause der Gemeinde Jsselburg eingetragene Obli¬

gation vom 9. Oktober 1862 über 400 Thlr. ist ver¬
loren gegangen.

Es werden daher alle diejenigen, welche an die
bezeichnete Post und Urkunde als Eigenthümer, Cesfi-

onare, Pfand- oder sonstige Briefsinhaber Anspruch
machen, hierdurch aufgefordert, sich spätestens in dem

auf den 2. Dezember c., Vormittags 11 Uhr,
an hiesiger Gerichtsstelle anberaumten Termine zu

melden, indem alle unbekannten Interessenten mit ihren
Ansprüchen präcludirt werden und das Instrument
amortisirt werden soll.

Emmerich, den 10. August 1872.

Königliche Kreisgerichts-Commission.

«Z7M 1671. Der ungefähr 30 Jahr alte Fabrik¬
arbeiter Heinrich Empting von hier, zuletzt in Düs¬

seldorf in Arbeit, ist angeklagt:

„Am 15. April d. Js. zu Hamm in die Geschäfts¬

räume des Fabrikbesitzers Cosack widerrechtlich einge¬
drungen zu sein, daselbst unbefugter Weise verweilt

und sich auf die Aufforderung des Berechtigten nicht
entfernt zu haben"

und ist dieserhalb durch Beschluß des unterzeichneten
Gerichts vom 6. Juli ds. Js. gegen denselben die
Untersuchung wegen Hausfriedensbruch auf Grund des

§. 123 des Reichs-Stras-Gesetz-Buchs eingeleitet. Zur
Verhandlung und Entscheidung der Sache ist ein Ter¬

min auf den 27. November'd. I., Vormittags
II Uhr, anberaumt. Der rc. Empting dessen gegen¬

wärtiger Aufenthalt nicht zu drmittelii ist, wird zu
demselben mit der Auflage vorgeladen, zur festgesetzten

Stunde zu erscheine.: und die zu seiner Vertheidigung
dienende Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, oder
sie so zeilig vorher anzuzeigen, daß sie zum Termine

noch herbeigeschafft werden können. Im Falle seines
Ausbleibens wird nut der Untersuchung und Ent¬
scheidung in oontumaoluiu verfahren werden.

Hamm, den 29. August 1872.^

Königl.Kreisgericht. Abtheilung für Untersuchungssachen.

1670. Die hiernachbenannten Personen,
nämlich:

1. der Gefreite der 6pfündigen Batterie Rhein. Feld-
Artillerie-Regiments Nr. 8, Sattler Johann Emil

Ernst Gliß, zuletzt in Elberseld wohnend;

2. der Gemeine der 2. Compagnie Rhein. Infanterie-

Regiments Nr. 32 Fabrikarbeiter Wilhelm Page,
zuletzt in Elberseld wohnend;

3. der Gemeine der 8. Compagnie 4. Westfl. Infan¬
terie-Regiments 17, Franz Ludw. Erstfeld, zuletzt

wohnhaft in Elberseld resp. Mannheim in Baden;
4. der Gefreite der 2. Compagnie 2. Rhein. Infanterie-

Regiments Nr. 32, Kaufmann Karl Erbschloe,

zuletzt wohnhaft in Elberseld;
5. der Gefreite des 8. Westfl. Jnfanterie-Regiments

Nr. 57 Commis Peter Ernst Braun, zuletzt woh¬

nend in Elberseld;



6.der Wehrmann des Reserve Landwehr-Bataillons
Nr. 39, Färber Robert Wülfing, früher zu
Etberfeld wohnend;

7. der Gefreite des 4. Garde-Grenadier-Regiments
Königin, 3. Compagnie, Barbier Karl Heinr. Franz
König, zuletzt in Elberfeld wohnend;

8. der Gemeine des 8. Westfl. Infanterie-Regiments

Nr. 57, Färber Julius Steinberg, zuletzt in
Elberfeld wohnend;

9 der Füsilier der 11. Compagnie Westfl. Infanterie-

Regiments Nr. 53, Grobschmied Karl August

Tesche, zuletzt wohnend zu Cronenberg — sämmt¬

lich dermalen ohne bekannten Wohn- und Aufent¬

haltsort;

werden auf Anstehen des öffentlichen Ministeriums

hierdurch vorgeladen, am Dienstag, den SS. Okto¬

ber V.J., Vormittags 9 Uhr, in der öffentlichen

Sitzung des Königl. Polizeigerichts zu Elberfeld zu
erscheinen, um wegen der Beschuldigung:

„als beurlaubte Reservisten resp. Wehrmänner ohne
Erlaubniß ausgewandert zu sein,"

das Rechtliche erkennen zu hören.
Elberfeld, den 10. September 1872.

Der Ober-Procurator.

I. V. gez.: Horten.

lt!K9. Die hiernach benannten Personen,

nämlich:

1.der Tuchmacher August Clemens, zuletzt zuHom-

brechen Landbürgermeisterei Hückeswagen wohnend,

26 Jahre alt, geboren zu Meinertzhagen;
2. der Commis Alexander de B lo is, zuletzt in Hückes¬

wagen wohnend, 27 Jahre alt, geboren zu Narwa
in Rußland beide dermalen ohne bekannten Wohn-
unv Aufenthaltsort;

werden auf Anstehen des öffentlichen Ministeriums

hierdurch vorgeladen, am Samstag, den SV. Okto¬

ber d.J., Nachmittags 2 V, Uhr, in deröffent-

lichen Sitzung des König!. Polizeigerichts zu Hückes¬

wagen zu erscheinen, um über die Beschuldigung:
„als beurlaubte Reservisten ohne Erlaubniß aus¬

gewandert zu sein,"
das Rechtliche erkennen zu hören.

Elberfeld, den 11. September 1872.

Per Ober-Prokurator gez.: Ebermaie r.

Bekanntmachungen.
1673 Die Lehrerstelle an der mittlern

Knabenklasse der kath. Elementarschule zu Kaldenkirchen

ist demnächst vacant, mit derselben ist ein Gehalt von

275 Thaler incl. Miethsentschädigung verbunden.

Qualtfizirte Bewerber wollen sich unter Beibringung

ihrer Zeugnisse innerhalb 3 Wochen bei dem Local-
Schul-Jnspector, Herrn Pfarrer Willesen Hierselbst

persönlich melden.
Kaldenkirchen, den 10. September 1872.

Der Bürgermeister: Bertges.

»S7 8 1665. Die durch Versetzung des bisherigen

Inhabers vacant ge wordene Leh rerstelle an der ein-

Redlatrt im Büreau der Königlichen Regierung. -

klassigen gemischten Landschule zu Onbroich, Pfarre
Hüls, Bürgermeisterei St. Hubert soll in Bälde wieder
besetzt werden.

Das Gehalt beträgt außer freier Wohnung und
einem Garten, 300 Thlr. incl. Entschädigung für
Strick- u. Näh-Unterricht.

Qualificirte Bewerber wollen ihre Zeugnisse binnen

14 Tagen dem Pfarrer von Hüls und dem Bürger¬
meister von St. Hubert persönlich vorlegen.

Hüls, den 10. September 1872.

Der Schulvorstand.

»»7». 1706. Die Lehrerstelle au der evangelischen

Schule zu Frtedrichshöh wird mit dem 15. Dez. vacant,

und soll gleich wieder besetzt werden. Das Gehalt
besteht außer freier Wohnung und Garten in einem

Fixum von 275 Thlr. und 3 Morgen 2 Ruth. Acker¬
land, für Heizung, Reinigung der Schule und Schreib¬

bedürfniß werven 25 Thlr. vergütet. Geprüfte Semi¬

naristen oder Lehrer, welche darauf reflectiren, wollen

unter Einreichung ihrer Zeugnisse sich baldigst bet dem
Unterzeichneten melden.

Leichlingen, den 17. September 1372.

Hammacher, Pfarrer.

TZ8« 1712. An der evangelischen Schule zu
Düssel ist die zweite Lehrerstelle demnächst zu besetzen.

Geprüfte Seminaristen wollen sich bei dem Unterzeich,
neten melden. Gehalt 280 Thlr. mit jährlichem Zu¬
schuß von 10 Thlrn. bis zu 300 Tthlrn.

Düssel, den 18. September 1872.

Zi liessen, evang. Pfarrer.
SS8I 1711. An der gemischten Unterklasse der

katholischen Schule zu Haldern im Kreise Rees ist die

Lehrerinstelle vacant und soll schleunigst wieder besetzt

werden. Gehalt incl. Miethsentschädigung 200 Thlr.

Für Heitzen und Reinigen der Schule angemessene
Entschädigung. Bewerberinnen wollen sich binnen 14
Tagen melden.

Haldern, den 18. September 1872.

Dieckmann, Pfarrer.

NA8S- 1722. Kleinhändler Andreas Meyer von

Altenessen und Emma Leiser von hier haben für die

einzugehende Ehe nach Urkunde vom 12. September
1872 die Gütergemeinschaft ausgeschlossen.

Essen, den 16. September 1872.

Königliches Kreisgericht II. Abtheilung.

?A8S 1685. Der Militär-Sräsling Peter Wil¬

helm Karl Spieß I. zu Elberfeld geboren, ist durch

das rechtskräftige kriegsgerichtliche Erkenntniß vom

24. Juli 1872 wegen thätlichen Angriffs eines Patrouil-

leurs, versuchter Entweichung aus der Straf-Adtheilung
nach zuvoriger Bestrafung wegen Desertion im

Kriege, und erster Entweichung aus der Straf-Ab-

theilung, sowie wegen Brandstiftung unter Ausstoßung

aus dem Soldatenstande, mit Verlust der bürgerlichen

Ehrenrechte auf fünf Jahre und neun Jahren Zucht¬
haus-Strafe bestraft worden.

Mainz, den 13. September 1872.

Königl. Preusz. Gouvernements-Gericht.
Düsseldorf, Hosbuchdruckerei von L. Voß Eomp.
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